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Im Rahmen eines zweimonatigen Aufenthaltes am Smithsonian Tropical 
Research Institute in Panama konnte die Harpacticoiden-Fauna von rund 20 
Sandstranden an der Pazifik- und der Atlantikkuste bearbeitet werden. Ziel 

der im wesentlichen qualitativen Untersuchungen war eine erste Bestandsauf- 

nahme des Artenspektrums panamaischer Harpacticoiden. Ferner standen der 

Vergleich der Arten beiderseits des Isthmus und der Vergleich zentralamerika- 
nischer Festlandcopepoden mit Species des Galapagos-Archipels im Vorder- 

grund meines Interesses. 
In einer ersten Arbeit wurden f3r die Ectinosomatidae schon entsprechende 

Ergebnisse zusammengestellt (Mielke, 1981a). In dieser zweiten Studie wer- 

den einige Laophontidae abgehandelt. Paralaophonte panamensis ist neu f3r die 

Wissenschaft; die systematische Zuordnung von ?Laophontina spec. ist noch 

zweifelhaft und wohl nur bei Auffinden von Weibchen zu klaren. Die drei Ar- 
ten Afrolaophonte schmidti Mielke, 1981, Klieonychocamptoides itoi Mielke, 1981 
und Laophontina triarticulata Coull & Zo, 1980 ( = syn. Galapalaophonte pacifica 
Mielke, 1981) sind schon von den Galapagos-Inseln bzw. von der Atlantikku- 

ste Sild-Carolinas bekannt (Coull & Zo, 1980; Mielke, 1981). 

Laophontidae T. Scott, 1904 . 

. 
' . 

Paralaophonte Lang, 1948 

Vom Strand der Isla Perico stammen 7 Individuen, die in die verwandt- 

schaftliche Nahe von P. brevirostris und P. congenera gehören. Sie repräsentieren 
mindestens zwei verschiedene Arten. Aus Mangel an Material stelle ich eine 

Bearbeitung zuruck. Ebenfalls im Strand der Isla Perico, aber. auch der Isla 

Naos, siedelt in z. T. hoher Abundanz eine weitere Paralaophonte-Species, die 

im folgenden als neu beschrieben wird. . 

. 
Paralaophonte panamensis n. sp. (Fig. 1-4) 

. Fundorte und Material. - Pazifikkuste : Isla Perico (Locus typicus. Juli-September 1979); . unterer Hang; zahlreiche Exemplare. Isla Naos (Juli-September 1979); unterer Hang; mehrere 
Exemplare. 
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Seziert wurden insgesamt 27 Individuen. Holotypus ist ein 9, auf 12 Objekttrager verteilt 
(II Pan 5a-1). Paratypen sind 4 QQ und 2 ov. Vom Holotypus sind Rostrum, 1. Antenne, 2. 
Antenne, 1. Maxille, Maxilliped, P.2 und P.5 abgebildet. 

Fig. 1. Paralaophonte panamensis n. sp., 9. A, 1. Antenne; B, Rostrum; C, 2. Antenne; D, Mandi- 
bel ; E, 1. Maxille; F, 2. Maxille. 
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Beschreibung. - Weibchen: Die Korperlange von der Rostrumspitze bis 

zum Furcaende betragt 0,34-0,48 mm (Holotypus 0,42 mm). Rostrum (Fig. 

1 B) basal ohne durchgehende Trennungslinie; subapikal stehen 2 Haarbor- 

sten. Ventraler Hinterrand des Genitaldoppelsegmentes und der beiden 

folgenden Segmente mit kurzen Zacken und langeren Haaren, Abdominalseg- 
ment mit Dornchen. Lateral sind Genitaldoppelsegment und folgendes Seg- 
ment flugelartig verbreitert (Fig. 3C). Genitaldoppelsegment dorsal querge- 
teilt ; abgesehen vom Analsegment besitzen alle dorsalen Hinterrander der 

Abdominalsegmente kurze "Noppen" und lange Haare. Analoperculum mit 

kurzen Dornchen (Fig. 3B). Furca etwas langer als breit. Lateral stehen 2 lan- 

gere, schlanke Borsten und 1 kurze Begleitborste. Die Lange der inneren Api- 
kalborste belauft sich auf 0,10-0,14 mm. Innenkante distal mit 1 kurzen Bor- 

ste, in deren Nahe einige Dornchen stehen. Dorsalborste basal zweigegliedert 

(Fig. 3B, C). Eisackchen mit 4-11 Eiern. 

1. Antenne (Fig. 1A): 6 Glieder. 2. Glied nur mit einer schwachen Andeu- 

tung eines Zahns. 4. Glied mit Aesthetask. Endglied mit einem kraftigen 
Dorn. 

2. Antenne (Fig. 1C): Allobasis mit kurzer Fiederborste. Endopodit mit 

kantenstandigen Dornchen. Subapikal stehen 2 Dornen und 1 Haarborste. 

Apikal finden sich 2 grobe Dornen, 3 genikulierende Anhange und 1 Begleit- 
borste. Exopodit mit 4 Anhangen von sehr verschiedener Lange. 

Mandibel (Fig. 1D): Coxa-basis mit 1 langen, befiederten Borste. Exp. und 

Enp. werden von 1 bzw. 3 Borsten reprasentiert. 
1. Maxille (Fig. lE): Arthrit der Pracoxa mit einer Reihe von langen Dbrn- 

chen, an der Innen- und Auf3enkante mit 1 Borste und apikal mit 5 kraftigen 
Dornen und 2 schwacheren Anhangen. An der Coxa sind 2, an der Basis 3 

Anhange zu beobachten. Endopodit mit 3 Borsten; Exopodit abgesetzt, mit 1 

langen Fiederborste und 1 kurzen Anhang. 
2. Maxille (Fig. IF): Syncoxa mit 3 Enditen, die von proximal nach distal 1, 

3, 3 Anhange tragen. Basis mit 1 Klaue und 3 Borsten. Endopodit mit 2 
Borsten. 

Maxilliped (Fig. 3A): Basis mit einigen Dornchen versehen; distal stehen 2 

Fiederborsten. Endopodit mit 1 Klaue, an der 1 kurze Begleitborste ansetzt. 
P.1 (Fig. 2A): Basis an der Innenkante halbkreisformig ausgebuchtet; auf 

der Oberflache inseriert 1 Innenborste, neben der ein Dornchenfeld und eine 

Dornchenreihe zu sehen sind. Die Aufienrandborste ist kraftig entwickelt. 

Endopodit 2gliedrig; Basalglied mit einigen Harchen an der Innenkante, 

Endglied mit 1 kraftigen Endklaue, neben der einige (3) Dornchen stehen. 

Exopodit gleichfalls 2gliedrig. Grundglied mit 1 befiederten Aui3enrandborste 
und einigen Dornchenreihen. Endglied mit 5 Borsten. 

P.2-P.4 (Fig. 2B-D): Auflenrandanhang der Basis des P.2 dornf6rmig und 

bewimpert, derjenige von P.3 und P.4 lang und schlank; an der Insertionsstel- 

le befinden sich einige Dornchen. Exopoditen 3gliedrig. Basalglied mit 
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Fig. 2. Paralaophonte panamensis n. sp., 9. A, P.1; B, P.2 ; C, P.3 ; D, P.4. 

flachen- und kantenstandigen D6rnchen; mittleres Glied lateral ebenfalls mit 

Dornchen, am Innenrand inseriert 1 Borste. Endglied nur noch mit wenigen 
D6rnchen; am Innenrand des P.2 setzt nur 1, des P.3 und P.4 jeweils 2 Bor- 

sten an. Endglied beim P.4 verk3rzt, nur mit 2 Augenrandanhiingen. Endopo- 
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Fig. 3. Paralaophonte panamensis n. sp.,Q. A, Maxilliped; B, Abdomen dorsal; C, Abdomen 
ventral. 

diten 2gliedrig. Beide Glieder tragen an der Innenkante lange Haare, an der 

Auflenkante k3rzere Dornchen. Grundglied ohne Borste, die Borstenzahl des 

Endgliedes der Enp. P.2-P.4 lautet 4, 6, 4.. 
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Bewehrung: 

P.5 (Fig. 4A): Baseoendopodit am Enp. anteil mit 2 inneren, kammartig 
bewehrten Borsten und 2 terminalen Fiederborsten. Exopodit mit 5 gefieder- 
ten Borsten, von denen die zweitinnere am langsten ist. 

Mannchen: Die Korperlange betragt 0,34-0,49 mm. Im Gegensatz zum 

Weibchen sind keine Abdominalsegmente flugelartig verbreitert; ferner tragen 
die ventralen Hinterrander der Abdominalsegmente Dornchen. Auf der ven- 
tralen Oberflache des 2. Abdominalsegmentes verlauft eine Dornchenreihe. 
Dorsale Hinterrander der Abdominalsegmente wie beim Weibchen mit kurzen 

Noppen und langen Haaren. 2. Antenne, Mundwerkzeuge und P.1 wie beim 
Weibchen ausgebildet. 1. Antenne subchirocer, 6gliedrig. Untere Innenrand- 
borste des Endgliedes Enp. P. 2 transformiert; dicker Basalteil mit langen Haa- 
ren und 2 Haken (Fig. 4B). P.3 und P.4 gleichfalls modifiziert (Fig. 4C, D). 
Benp. des P.5 mit 1 Borste, Exp. mit 5 Anhangen, von denen der mittlere am 

langsten ist. P.6 mit 1 schlanken Aui3enrandborste und 1 kraftigen, befiederten 

Innenborste (Fig. 4E). 
Variabilitat. - Bei einem Q ist am Endglied Exp. P.3 nur 1 Innenrand- 

borste ausgebildet. Ansonsten wurden auf3er gelegentlichen Mii?bildungen 
und fehlenden Borsten keine substantiellen Abweichungen festgestellt. 

Etymologie. - Der Artname leitet sich vom Land Panama her. 

Diskussion. - Die neue Species gehort in die Reihe der Paralaophonte-Arten, 
die lediglich einen 2gliedrigen Exopoditen am P.1 besitzen. Von diesen Arten 
unterscheidet sich Paralaophonte panamensis n. sp. durch das Vorhandensein von 

nur 2 Auflenrandborsten am Endglied des Exp. P.4 und die spezifische Ausbil- 

dung der transformierten Extremitaten P.2 (Enp.), P.3 und P.4 beim o". 

. Afrolaophonte Chappuis, 1960 

Afrolaophonte schmidti Mielke, 1981 

Fundort und Material. - Pazifikkilste: Isla Taboga ( 1.viii.1979); unterer Hang; 1 Q . 
(l9.viii.1979); 

Bemerkung. - Afrolaophonte schmidti ist bisher nur vom Galapagos-Archipel 
bekannt gewesen (Mielke, 1981). Die beiden gefundenen Tiere ( Q 0,38 
mm, 0-0,29 mm) entsprechen im wesentlichen den Individuen von Galapagos. 

Einige Differenzen lassen aber vermuten, daB die panamaischen Vertreter eine 

eigene Unterart reprasentieren: 
- Die 1. Antenne 9 besteht aus 6 Gliedern. 4. und 5. Abschnitt stellen auf- 

grund von Trennungslinie und Chitinunterbrechung kurze und flache 
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Fig. 4. Paralaophonte panamensis n. sp. A, P.5 Q; B, Enp. P.2 2 or; C, P.30"; D, P.4O"; E, P.5 und 
P.6c7. 
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Glieder dar. Bei den Galapagos-Exemplaren sind beide Abschnitte ver- 

schmolzen, z.T. auch noch mit dem 3. Glied. 
- Der Enp. P. 3 9 ist deutlich schwacher (abgetrennt?) als bei den Gala- 

pagos-Tieren entwickelt. Die an dieser Vorbuchtung stehende Borste ist 

aber gut ausgebildet. 
- Die Furca 9 ist deutlich langer als breit. Dies trifft aber nicht auf 

die Furca des vorliegenden O' zu. 
Ferner sind einige minimale Unterschiede in der Befiederung der Borsten zu 

beobachten. So sind z. B. bei dem 0- von Taboga die Aui3enrandborste des 
mittleren Gliedes und die drei kraftigen Borsten des Endgliedes Exp. P.4 in 

gleicher Weise mit groben Fiedern versehen. Bei den cw von Galapagos sind 
die Fiedern an der Auf3enrandborste des mittleren Gliedes k3rzer und stehen 

enger. 

Umfangreicheres Untersuchungsmaterial ware w3nschenswert. Vorlaufig 
mui3 die Entscheidung 3ber die Errichtung einer neuen Subspecies zuruckge- 
stellt werden. 

Klieonychocamptoides Noodt, 1958 . 

Klieonychocamptoides itoi Mielke, 1981 

Fundort und Material. - Pazifikküste: Isla Taboga (l9.viii.1979). 11 99, lO'. 

Bemerkung. - Es wurden keine besonderen Unterschiede zu den 

Galapagos-Individuen beobachtet. Allerdings scheint regelmäBig ein Enp. P.4 
durch eine abgetrennte Borste reprasentiert zu sein. Dies kann aber auch bei 
den Galapagos-Tieren vorkommen (siehe Mielke, 1981, Abb. 45D,). 

Laophontina Norman & T. Scott, 1905 

Laophontina triarticulata Coull & Zo, 1980 

Syn.: Galapalaophonte pacifica Mielke, 1981. 

Fundort und Material. - Atlantikkiiste : Isla Nalunega (8.viii.1979). Ia, 1 Cop. 

Bemerkung. - Die Art wurde erstmalig von Coull & Zo (1980) von der 

Atlantikk3ste Sud-Carolinas (U.S.A.) beschrieben. Als mir die Publikation 

von Coull & Zo zur Verf3gung stand, war gerade eine Arbeit (Mielke, 1981) 
im Diuck, in der dieselbe (?) Art als Galapalaophonte pacifica vorgestellt wurde. 

Abgesehen von einigen Differenzen bei den Mundwerkzeugen konnte ich nur 

wenige Unterschiede zu den Abbildungen von Coull & Zo feststellen: 
- P.1 Exp. mit 6 Borsten (Coull & Zo 5); 
- P.2 Exp. Q von 2 Borsten reprasentiert (1); 
- P.4 Endglied Exp. 0- mit innerer Haarborste (ohne). 
Ferner treten einige Abweichungen auf hinsichtlich der Borstenrelationen an 

den Pereiopoden. 
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Bis zur Revision durch Coull & Zo setzte sich die Gattung Laophontina aus 

drei Arten zusammen, bei denen u.a. die Endopoditen P.2 bis P.40lv6llig 
reduziert sind. Dagegen besitzt L. triarticulata geschlechtlich modifizierte Endo- 

poditen an P.2 und P.3. Coull & Zo erweiterten daher die Gattungsdiagnose 
von Laophontina dahingehend, daB L. triarticulata ebenfalls in das Genus inte- 

griert werden konnte. 

Insbesondere der transformierte Enp. P. 2 0" mit dem charakteristischen Ter- 

minalanhang rechtfertigt aber meiner Meinung nach durchaus die Errichtung 
einer eigenen Gattung. Auch Coull & Zo haben L. triarticulata nur unter Vorbe- 

halt zu Laophontina gestellt und darauf verwiesen, dai3 diese Art m6glicherweise 

"prove to be anomalous and require generic status". 

Die Insel Nalunega an der Atlantik-(Karibik-)kuste von Panama ist nun- 

mehr der dritte Fundort dieser Species. Das vorliegende o' stimmt gut mit den 

Galapagos-Tieren uberein. Die geringen Differenzen wie z. B. Borstenlangen- 
relationen fallen nicht ins Gewicht, da auch die Galapagos-Individuen selbst 

eine gewisse Variationsbreite zeigen. 

. 
?Laophontina spec. (Fig. 5) 

Fundort und Material. - Pazifikkuste: Isla Naos (26.vii.1979); Bereich Niedrigwasserline. 
10", 1 Parchen in Kopula (1 0" und 1 Q Copepodit). 

Seziert wurde das freie0'(I Pan 137). Von ihm sind P.1-P.6 abgebildet. Wegen des Fehlens 
von 99 verzichte ich auf eine ausfuhrliche Beschreibung. 

Kurze Beschreibung. - Mannchen: Die Korperlange von der Rostrumspit- 
ze bis zum Furcaende betragt 0,43 mm. Furca etwa doppelt so lang wie breit. 

An der distalen Innenseite erhebt sich ein dorsaler Dorn. Die zentrale Furcal- 

endborste ist 0,24 mm lang; der basale Teil (etwa 1/5) ist verdickt, der distale 

Teil peitschenformig abgesetzt. 1. Antenne 6gliedrig; 2. Glied mit langem 
Dorn; 4. Glied blasig erweitert, tragt einen Aesthetasken. Exp. der 2. Antenne 

mit 3 gut ausgebildeten und 1 verk3mmerten Borste. Md.-Palpus an der 

Coxa-basis mit 1 Borste; Enp. von 3, Exp. von 1 Borste reprasentiert. 1. Ma- 

xille an Coxa, Basis, Enp. und Exp. mit 2, 3, 3, 2 Anhangen. 2. Maxille mit 3 

Enditen an der Pracoxa, die von proximal nach distal 1, 3, 3 Borsten tragen; 
die Basis hat 3 Borsten und 1 Klaue, am Enp. inserieren 2 Borsten. Maxilliped 

lang und schlank. P.1-P.6 siehe Fig. 5A-E. 

Diskussion. - Der 1 gliedrige Exp. P.1 und der fehlende Enp. P.2 verweist 

auf eine engere Verwandtschaft mit den Gattungen Klieonychocamptoides, Afrola- 

ophonte und Laophontina. 

Klieonychocamptoides besitzt lediglich 1 gliedrige oder vollkommen reduzierte 

Enp. und Exp. P.2-P.4; ferner ist der Exp. P.5 ct mit dem Benp. verschmolzen 

(Ausnahme K. arganoi?); Furca ohne Dorsaldorn und ohne peitschenfårmige 
Furcalendborste. 

Die Zuordnung des seziertencyzur Gattung Afrolaophonte w3rde weniger 
Probleme bereiten. Die Ausbildung der Furca deutet aber auf nahere Bezie- 
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Fig. 5. ?Laophontina spec., 0". A, P.1; B, P.2 ; C, P.3 ; D, P.4; E, P.5 und P.6. 

hungen zur Gattung Laophontina hin, deren Diagnose von Coull & Zo (1980) 
inzwischen stark erweitert wurde. Es ist jedoch fraglich, ob diese Gattung in 
diesem Umfang eine monophyletische Gruppe darstellt. 

Auch zur Gattung Pseudolaophonte k6nnen trotz deren 2gliedrigen Exp. P.1 I 

gute Beziehungen hergestellt werden. Insbesondere die Gliederzahl P.2-P.4 ist 

mit derjenigen von P. spinosa völlig identisch. 
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

Entsprechend den Befunden bei den Ectinosomatidae (Mielke, 1981a) las- 

sen sich auch f3r die Laophontidae zwei interessante zoogeographische Frage- 

stellungen diskutieren. 

1) Welches ist der Ausgangspunkt (eventuell mehrere) der mesopsammalen 

Besiedlung der Sandstrande der erdgeschichtlich relativ jungen Galapagos- 
Inseln ? Afrolaophonte schmidii, Klieonychocamptoides itoi und Laophontina triarticulata 

sind drei weitere Arten, die sowohl auf Galapagos als auch an der Panama- 

k3ste vorkommen. Die panamaische Pazifikkuste ist daher als moglicher 
Herkunftsort der, Galapagos-Interstitialfauna zu interpretieren. 

2) Gibt es am Isthmus von Zentralamerika sogenannte "amphiamerikani- 
sche" Sand13ckenspecies? Innerhalb der Familie der Laophontidae mufl dies 

zumindest f3r Laophontina triarticulata bejaht werden. Diese Art wurde zwar nur 

in der Probe von der Karibikinsel Nalunega gefunden. Das Vorkommen im 

Galapagos-Archipel I£flt aber auch auf eine Verbreitung an der panamaischen 
Pazifikkuste schliei3en.. 
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SUMMARY 

A new species of the family Laophontidae is described: Paralaophonte panamensis n. sp. from the 
Pacific coast of Panamá. Until now the systematic status of ?Laophontina spec. is uncertain. Afrola- 
ophonte schmidti, Klieonychcamptoides itoi, and Laophontina triarticulata ( = syn. Galapalaophonte pacifica) 
have already been recorded earlier from the Galapagos Islands and from South Carolina, 
respectively. 
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